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Der Krie
! WTB. Großes Hauptquartier , 26 . NM . Mmttich.j
^ Westlicher Kriegsschauplatz : ^
ff Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht : ^
s

'
Gestern raffte sich der Feind bei Aeras nur noH

zu Teilangriffen auf.
Südlich der Scarpe stürmten seine Angriffswellen'

dreimal gegen unsere Stellungen , dreimal fluteten fitz
zurück . »

- ' Der Artikleriekampf hielt in einigen Abschnitten
in beträchtlicher Stärke an . s

Bei Gavrelle liegt unsere Stellung am östlichen
i/Dorsrande.

'
^

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : -
!,

' Die Gcsamilage ist unverändert . ?
- ' D . r Feuerkamps beschränkte sich aus begrenzte Front?
«Decken . I

Bei Hurtebise Fe , und östlich wurden durch Vor¬
stöße, bei denen wir drei Offiziere und mehr als 160
Franzosen zu Gefangenen machten , unsere Stellungen
auf dem Chemin-des-Damcs ' Rücken verbessert,

j Am Abend griff der Feind nach heftiger Feuer-
Weigerung beiderseits von Brache in drei Kilometer
Breite an ; er wurde blutig abgewiesen.

In der Champagne kam es nur zu Händgra-
natenkämpfen .

'
,

Heeresgruppe Herzog Albrecht : ^
Keine besonderen Ereignisse. l

der Frtmzosen , wie Gefangene aussagten , einen argen
Stoß erlitten . Französische Offiziere berechneten den Ver-' lust der Regimenter Nr . 82 und 313, die südwestlich
^ vvincourt angriffen , auf 50 Prozent , vom Regiment
Nr . 4 seien 75 Prozent aufgerieben worden . Daß solche
Opfer , nutzlos vergeudet, den Kampfesmut auch der besten

!Truppen dämpfen, liegt auf der .Hand und die frän¬
kischen Gefangenen Preisen das Geschick , wenn sie mit

' Heiler Haut nach Deutschland transportiert werden. Sie
fürchten die Gefangenschaft bei den Sales Boches nicht
mehr , haben sie doch aus den Briefen der Kameraden
m Deutschland oft vernommen , wie gut es da zu
leben sei . ,

As/ZMK <K7 sL/'/E

i Gestern verlor der Feind 6 Flugzeuge, von denen
/Leutnant Schäfer 2, seinen 22 , und 23 . Gegner, abschoß.

^
Seitlicher Kriegsschauplatz : ^

Südlich von Riga , bei Jakobstadt , Smorgon , West?
lich von Luck, östlich von ZGczow, an der Zlota -Lipa,
längs Putna und Sereth hat die . russische Feuertätigkeit
und entsprechend unser Vergeliungsfeuer Angenommen ./

' Mazedonische Front.
' Aussagen von Gefangenen aus dem Kampfe am

Doiransee am 24 . April den , daß dort die Eng¬
länder mit starken Kräften ..af schmaler F* l>m einen
in seinen Zielen weit gesteckten Angriff geführt haben.

Die wackere bulgarische Infanterie hat einen schönen
Erfolg davongetragen , aff? ihre Stellungen behaupt-
und dem Feind im «Verein mit deutschen und bulga¬
rischen Maschinengewehren und Batterien schwere Ver¬
luste zugefügt .

"
Der Erste Generalquartiermeistsr : Ludeydorff.

»
Wieder mu Engländer nach den heftigen

Schlachten am Mot «. d Dienstag eine Pause in den
Angriffen im Artois " einrreten lassen. Am Mittwoch be¬
schränkten sich die Operationen des Feindes nördlich der
Scarpe auf Teilangriffe ; südlich des Flüßchens entspann
sich ein überaus hartnäckiger Kampf, während dessen die

. Engländer dreimal in langen geschlossenen Reihen und
^tiefgegliedert vorgingen . Ebenso oft wurden sie von denk
vernichtenden Feuer unserer Truppen zum Rückzug ge-

,Mungen , doch ^fteb das seit 3 Tagen heißumstrittene
Dorf Gavrelle m feind, .ch - r Hand . — Die Franzosen
führten einen starken Angriff bei Braye aus . Dieser Or -t
liegt an der Straße , die von C,e nach Soiffons führt
und die Chemin des Domes (^ rauenweg ) genannt wird.
In der Richtung dieser Straß -»erläuft zurzeit ungefähr
die Aisnefront , auf den nördlich gelegenen - öhen befinden,
sich die deutschen Linien , gegen die die frt . uzös

' ^ ' en An¬
griffe gerichtet sind. Hier befindet sich der D »unkt
der ganzen Front , und gelänge cs den Franzos auf

«das hinter unseren Linien liegende Laon durchzustoßen,
das die schweren Geschütze der Franzosen in Trümmer
zu legen im Begriff sind , so kämen, sie unserer Eham-
Pagnefront einerseits wie der Siegfriedstellung an Sorume
und Oise in den Rücken . Das bezwecken die meist -gleM;-
zeitig geführten Angriffe von Coury gegen La . Fers
und von der Aisne gegen den Chemin des Tames ; aller-
dirms hat auch hier die allgemeine Offensive Teilan-
griffen aus einzelne Orte Platz gemacht . Infolge der

. außerordentlichen Verluste Hat nämlich die Angriffslust

Das Amtsblatt dcr französischen Republik verzeichl-
net eine Liste von 21 Divisions -Generalen und 6 Bri¬
gade-Generalen , die zur Reserve versetzt worden find.
Es befinden sich darunter die Generale Balfourier,
Dubois , Valabregue und Mengin.

r -
^ lieber London wird gemeldet, daß in Petersbürg
? große Furcht vor einem deutschen Angriff zu Wasser und
s zu, Land bestehe n „ d viele flüchten. Die Züge «M
t Moskau seien überfüllt . — Daß jetzt der geeigneW
s Au .ee : blick wäre , kann sich ein Kind denken . Es entbehrt

über nicht des Reizes , daß die Revoliitwnsma '
cher jeM

schon vor den gefürchteten Deutschen auskneifen.
Aus dem österreichischen Kriegspressequartier wird

k gemeldet : Nach der amtlichen Darstellung des englischen -
s Berichts über die Gefechtsereignisse am 18 . und 19 . April s
! überschritten englische Truppen den Wadi Gaza, nah - s
! men die türkischen Stellungen in 11 Kilometer Breitei !
s und verschanzten sich in dem eroberten Gelände . — Diese! '

Amtsblatt für PfalzgrafemveUrr. 1S17.

Meldung ist ebenso erfunden wie die Meldung Wer
die erste Schlacht. Am Überschreiten des Wadi Gaza»;
hat die Engländer kein türkischer Soldat zu hinderst:
versucht, aber vor den türkischen Stellungen zerschellt ^ !
der dreimal am 19 . April erneuerte englische Angriff . :
Die dabei erlittenen Verluste der Engländer an Toten,«
Verwundeten und ' Gefangenen dürften 8000 Mann be¬
tragen ». Nun stehen die Engländer seit dem 20 . April;
-früh in Stellungen , aus denen sie ihren blutig abger¬
schlagenen Angriff ansetzten , und das sind die Stellungen,!
in denen sie sich verschanzen. Die türkischen Verlust« !
sind gering.

Me zweite Schlacht von Gaza ist ebenso ein Sieg
der türkischen Waffen wie die erste Schlacht . Vom 26.
März bis 20 . April , also in drei Wochen erlitten dich
Engländer auf den Gefechtsfeldern an der Sinaifrorst
zwei schwere Niederlagen . Sie büßten an 16000 Mann;'an Toten , Verwundeten und Gefangenen ein, was bei¬
läufig ein Drittel ihrer dort eingesetzten Truppen bedeutet- !

Der Reichskanzler gegen den
Ausstand im Kriege.

Der Reichskanzler hat an sämtliche Bundesre¬
gierungen das nachstehende Schreiben gerichtet : ,

Jeder Deutsche weiß, daß die Sicherheit des Va¬
terlandes , daß der Sieg in dem uns ausgezwnngmen
Kampfe von der Beschaffung gewaltigen Rüstzeuges für
Heer und Flotte abhängt . Dazu ist nnausgeietzte, an¬
gestrengteste Arbeit in allen Betrieben , die sür di .- Krieg- !
führung Bedeutung haben, unbedingt notwendig . Wer¬
den solche Unternehmungen , wenn auch nur für kurze!
Zeit , stillgelegt, so wird die Schlagfertigkeit unserer Trup¬
pen in Frage gestellt und den Märien und Berechnungen,
unserer Heeresleitung die Unterlagen entzog n.

Die aufgeklärte deutsche Arb . it, rschas - ist sich der-
hohen Bedeutung ihrer Aufgabe voll bewußt . In letzter:
Zeit habeil aber an einigen Orten Personen , die sich:
dadurch bewußt oder unbewußt in den Dienst unserer!
Feinde stellen , versucht , sie in der Erfüllung dieser Auf¬
gaben zu stören.

In verschiedenen Betrieben , deren ungestörter Fort¬
gang für die Landesverteidigung wesentlich ist, ist <m
die Arbeiter mündlich, schriftlich oder durch Verteilung
von Flugblättern und Handzetteln die Anfforlernng zur«
Arbeitseinstellung gerichtet worden . Es ist fer- ,
ner mehrfach versucht worden, Arbeiter , die getreu ihrer»
Pflicht zur Werkstätte zurückkehrten , von der Arbeit ab¬
zuhalten . Auch in Zukunft werden solche Versuche schei¬
tern an dem vaterländischen Pflichtgefühl und dem ge¬
sunden, kameradschaftlichen Sinn unserer deutschen Ar¬beiter und Arbeiterinnen , die in Uebereinsti'.nmung um.
der Leitung ihrer bewährten Berufsorganisationen ihre
ganze Kraft daran setzen , unseren kämpfenden Brü¬
dern zu schaffen , tvas sie zur Verteidigung der Hei¬
mat brauchen.

Die deutsche Arbeiterschaft soll aber auch wissen,/
daß die Staatsbehörden , die über Recht und Gesetz!
zu wachen haben , mit ihr gegen jene verbreche -i
rischen Machenschaften ankämpfen werden . «
Das Strafgesetzbuch bedroht diejenigen, die auff die ange¬
gebene Weise einer feindlichen Macht Vorschub leiden
oder der Kriegsmacht des deutschen Reiches od'xr sei¬
ner Bundesgenossen Nachteil zusügen, wegen Landes-
verra ts mit schwerer Strafe . . Wer unseren»
tapfereil Kriegern in oiesem heiligen Kampfe ehrlos
und treulos in d . n Rücken fällt , d ?r stellt sich außer¬
halb der VrMsge M ' schaff und soll von der gan¬
zen Schärfe des Gesetzes betroffen werden.^ ^ ch w ist mi y einig mit den hohen Bundesregie¬
rung in dem Gefühl heiliger Verpflichtung,jede deut¬
sche Arbeit im Dienste unseres uin sein Dasein ringen¬
den Volkes mit aften Mitteln zu fördern und vor feind¬
lichen Umtrieben zu schützen.

Gez. v . Bethmann Hollweg.

Heeresangelegerrheiten :m Hau/ Ausschuß
des Reichstags.

Der Hauptausschutz üeo RBchstags setzte am Mittwoch die
Beratung des Heereshaushaltssort.

Kliegsministcr von Steil; schilderte die Verhältnisse an,
der Flnet, die Schi ' ,-rigkeitcn bei der Feststellung der Verluste,
usiv. Er rühmte rie Tätigkeit des Sanitätspersonals. 7in
gewisser Gegensatz zwischen Front und Etappe bestehe überall.
Auch der beil . il Kontrolle ln oer Etappe entgehe manches.̂



Ausschre
'lungcn lass?» sich nicht nmner verhüten. Die entbehr¬

lichen Kcicgsvcimcndungsfähigen sind aus oer Etappe herausge-
nommen . Gegen das Mitbringen von Waren aus den besetzten
Gebieten ist nichts rin,»wenden. Die Unieiossiziers -Menagen
sind aufgehoben worden , nicht ohne große Bedenken . Die Klagen
-über die Verpflegung kommen in der Regel von Leuten, die im
Zivilleben gar nicht so auskömmlich zu leben gewohnt waren.
Das Mißtrauen gegen Begünstigung einzelner, insbeMdere der
Offiziere , ist leider unausrottbar . Die Intendantur hat in
der Regel ausgezeichnet gearbeitet . Natürlich gab es auch Aus¬
nahmen . Die Bebauung der Felder ist »icht eigentlich Sache
der Intendanturen . Zum Anbindcn kann niemand verurteilt
werden . Es ist nur die Form des Strafvollzugs, wenn strenger
Arrest nicht durchführbar ist . Die Mehrheit der Gutachter
hat sich für Beibehaltung ausgesprochen. Es sind so viele
jüdische Offiziere ernannt morden , daß von einer grundsätz¬
lichen Versagung nicht die Rede sein kann.

Ein Nationalliberaler beschrieb ausführlich die
Aerztefrane . Es bestehe große Ungleichheit und Harten , die
durch das starre Festhalten am Dienstalter verschärft werden. Er
trägt Klagen der Militäräpotheker und Veterinäre

^
vcm Es

!wird äurlH
'
klägt über zu große Beschränkung durch die Brief-

zcnsiir.
^ umsredner Mt , Volk und Volksvertretung

stehen vertrauensvoll hinter dem kämpfenden Heer . Allgemeine
Klagen hinsichtlich der Verhältnisse der jüdischen Soldaten
seien nicht mehr berechtigt-

Ein konservativer Redner begründete eine Resolution,
ststrde für die Frühjahrsbestellung zur Verfügung zu stellen.

Dies soll Nicht , wie aestbehen . an unansMirbare Bedingungen
geknüpft werden. Die Entschädigung für ausgehobene Pferde
reiche bei weitem nicht zur Mederbejchassung aus . Ackergeräte,
die im besetzten Gebiet überflüssig seien , sollten für die Heimat
zur Verfügung » gestellt werden.

Ein Vertreter des Kriegsministers erklärte, daß die Aus¬
hebung von Pferden bis auf weiteres im Interesse der Früh¬
jahrsbestellung eingestellt sei. Der Durchschnittspreis für aus¬
gehobene Pferde war im Winter 2700 Mark gegen etwa 1000
Mark am Anfang des K.ieges . Eine Erhöhung des Zuschlags
ist nicht in Aussicht zu nehmen, da weitere Preistreibereien
ganz unvermeidlich wären . Den Freihandelsankaus durch den
Handel kann man nicht entbehren. In letzter Zeit sind mehr
Arbeitspferde zur Verfügung gestellt worden als ausgehoben
wurden . Die Zahlung soll grundsätzlich binnen 10 Tagen nach
Aushebung erfolgen.

Von der fortschrittlichen Volkspartei ist eine Resolution
beantragt worden , daß pensionierte Offiziere , die in dem jetzigen
Krieg bei den kämpfenden Truppen wieder verwendet worden
sind , ihre Pension späterhin auf Grundlage der Dienststelle
beziehen , mit der sie zunächst bestehen waren.

General von Langermann erklärte, hierzu noch nicht
Steilung nehmen zu können.

Ein Redner der sozialoem . Arbeitsgemeinschaft begründete
und erläuterte den Antrag auf Einsetzung eines Ueberwachungs-
Äusschusses für die Kriegführung und die Verwaltung der
besetzten Gebiete.

Darauf wurde folgende
Erklärung an die Heeresleitung

beschlossen:
Die Unterzeichneten Mitglieder des Reichshaushasts -Aus- ^

schusses danken den unvergleichlich tapferen deutschen Heidend
von Anas, an der Arsne , in der Champagne und wo siel
immer für des Volkes Heil und des Vaterlandes Wohl!
Kämpfen und bluten , für ihre in der Weltgeschichte einzig
dastehenden Leistungen. Sie legen für das deutsche Volk das
Gelöbnis ab , mit ganzer Kraft unerschütterlich für seine opfer-
mutigen Verteidiger bis zum baldigen Frieden zu sorgen.

Diese Erklärung ist von den Mitgliedern aller Fraktionen,
mit Ausnahme der sozialdem. Arbeitsgemeinschaft , Unterzeichner.

Staatssekretär Dr . Helsferich wandte sich gegen gewisse
Musterungen in der Debatte . Der Reichskanzler trage die
Verantwortung in allen Punkten der Politik. Wir
führen den Krieg weiter , weil unsere Feinde unsere Vernichtung
wollen . Cr ist gewonnen , wenn wir die Nerven behalten und
keine Störungen des inneren Friedens aufkommen lassen.

Ein Vertreter des Kriegsamts gibt Auskunft Uber
die Preise für Kirchenglocken, jedoch empfehle sich eine Aenderung
nicht . Später werde zu erwägen sein, wie die Gemeinden ohne
Schaden wieder zu Glocken kommen können.

Ein Nationalliberaler wandte sich gegen die Strafe
des Anbindens . Unverständlich sei es , daß noch immer Soldaten
mit dem Namenszug eines feindlichen Monarchen auf den Achsel¬
stücken hcrumlausen. Beim Pserdekaus werden noch immer große
Handelsgewinne gemacht , sogar von Leuten, die früher nie
etwas mit Pferden zu tun gehabt haben.

Ein Sozialdemokrat fragt , ob die Angabe des
«,Berliner Tageblattes " richtig sei , daß das Kapitalabfmdungs-
gesetz sich als undurckfübrbar erwiesen babe.

?

Kriminalroman von A . Ostlan v . ^ ^

(Fortsetzung.) ! (Nachdruck verboten. ) !

Die Alte wac aufgestauden und hatte sich dem Manne j
welcher wie erstarrt dastand, schneller genähert, als mau es
hei ihrem Alter für möglich gehalten hättet Wie vor
einem Gespenst wich er nun zurück vor ihr. Höhnisch,
lauernd blickte sie ihn an.

„Gelt , Hans Lechner — das hörst du alles nicht
gern ! Ist aber doch wahr ! Ganz wahr ! Aus dem
Wagen getragen hast du die blonde Marie, und dann
hast mir das T lukgeld geben und hast gesagt : „Geh
fort , laß sie bei mir allein sterben ! " Aber wie ich nach
einer Stund ' wird :': kan: , ist das kein Hans Lechner mehr
und kein Mädel , und die Kleine war auch fort. Die soll
ja der ,roie Wolf' mttgenommkn haben, das hat man
uns später erzählt . Und es wird schon stimmen : Wenn
das schöne Fräulein, das der blonden Marie so gleich
schaut, dein alten Mittermeier sein Ziehkind ist , wie sie
g 'sagt hat, dann ist das auch das Kind von der blonden
Marie. Aber wo ist die hiugekommen ? Hm , Hans
Lechner ? Gelt, das ist dir jetzt nicht recht, daß die alte
Maruschka da vor dir steht und dich das alles fragt?
Ader du hast uns auch damals sitzen lassen.

"
Doktor Huber war ganz dicht an Lechner heran-

getreten.
„ War jene .blonde Marie' die Mariska Varmos ?"

kragte er.
Der Waldwärter konnte nur nicken. Keine Silbe

brachte er hervor.
»Aber dann ist sie ja am Leben geblieben ?"
»Ja . " Der Einarmige sprach schwerfällig. „Ja . Sie

ist auch am Leben geblieben . In die Höhle habe ich sie
getragen. Ja .

"
»In welche Höhle ?"
Olga war jetzt auch herangetreten , während Fee,

noch ganz überwältigt von dem Gehörten, vor der alten
Maruschka stand.

Hans Lechner deutete zurück.

General ron Lang ermann führte aus , daß die Wirkung
des Kapitcl-chsindungsgesetzes ganz gut sei . Bereits 750 Anträge
seien genehmigt. Das sei für die kurze Zeit genug. Inu
übrigen hat der Reichstag in das Gesetz ergänzende Bestimmungen!
eingcsiigt . Die Besserstellung der iviedereingestellteii Offiziere
unterliege noch Erwägungen.
? Ein Konservativer besprach ausführlich die -GesaN«!
gencnbehandlnng . . j

Oberst von Wriesberg betonte, daß die Versteigcrungj
Kricgsunbrauchbarer Pferde ausdrücklich verboten sei . Die,
Räude werde energisch bekämpft . 1
l GeneralFriedrich beantwortete die Frage über die Ge-'

,fangenenbehandlung . Vorstellungen sind wiederholt mit gutem!
Erfolg bei der russischen Regierung erhoben worden . Es sei
zu Höffen , daß die Marokko-Deutschen demnächst in die Schweiz!
überführt werden. Die Entlassung der verschleppten Ostpreußen'
aus Rußland geriet ins Stocken infolge des Hilfsdienstgssetzes.
^Üe neue Regierung habe wohlwollende Prüfung zngefagt.

Weüerbcratung wurde vertagt-

1000 Tage Krieg:
Am 1 . August 1914 erklärte das Deutsche Reich an Rußland

den Krieg , weil cs sich zur Verteidigung seines Gebiets durch
moskowitisckc . : t eberfali gezwungen sah. Wer hätte in den
Sommermechen 1914 gedacht , daß wir eintausend Tage Krieg
erleben würden ! Wer damals in den Tagen des erste » Sieges¬
rausches, des kühnen Vorwärtsstürmens unserer Feldgrauen durch
Belgien und Öocdfrankreich , der ersten gewaltigen Vernichtungs¬
schläge Hindcnburgs wider die Russen bei Taimenberg und bei
Angerburg Zweifel an einer kurzen Kricgsdauer geäußert hätte,
würde wenig Gleichgesinnte gefunden haben . Bis das große
allgemeine Halt im Westen an der Marne kann Ais die deutschen
Linien an der Aisne zurückzenommen werden mußten und der
lange Schützengrabenkrieg begann , da begann auch in Deutsch-,
land das Mort Kitcheners , ocr Krieg werde drei Jahre dauern,
Ueberzcugungskraft zu gewinnen . Wir hatten in mancher Be¬
ziehung unsere Feinde unterschätzt und unsere Freunde oder
vielmehr die dafür gelten so

'
.lke ?. , überschätzt . Namentlich Eng¬

lands zäher, unerbittlicher Vernichtungswille war manchem erst
richtig klar , s' itdem auch die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika und China für den Plan gewonnen ivarcn , als dessen
Urheber Eduard der Einkreiser ein unrühmliches Andenken in
der Menschheitsgeschichte behaltcp wird.

Jetzt ist der ganze Erdball znm Kriegsschauplatz geworden.
Zwölf Staaten der Welt stehen gegen vier , 1250 Millionen
Menschen gegen 155 Millionen . Die Naturkräste von über
90 Millionen Quadratkilometer Erdoberfläche werden ansgeimtzt
gegen reichlich 6 Millionen Quadratkilometer . Deutschland und
leine Verbündeten stützen sich im wesentlichen auf europäische
Hilfsmittel; dev - Ringe der Gegner stehen die Welthilfsquellen
offen . Aber der staunenswerte Reichtum Deutschlands und seiner
Verbündeten an qualitativ hochwertigen Eigenschaften bietet die
sicherste Gewähr , daß der Geist die Masse zwingt.

Wie stehen wir am tausendsten Tage des Weltkrieges da!
Wo sind die Zweifel . an unserer Finanzkrast ? Was ist aus
den Zweifeln an unserer wirtschaftlichen Kraft zum Durchhalten
geworden ? Wo ist die Sorge vor unserer militärischen . Er¬
schöpfung geblieben ? Wo sind die tödlichen Wirkungen der
Abschnürung vom Weltverkehr?

Deutsche Macht sollte vernichtet, deutscher Geist sollte
gedämpft , deutscher Militarismus sollte ausgerottct werden —
so lautete das ursprüngliche Kriegsziel unserer Feinde . Aber
die Geschichte der vergangenen tausend Kriegslage hat uns
gelehrt , daß im Gegenteil deutscher Geist Führer und Vorbild
für die ganze Welt geworden ist . Den vielgeschmähten „Mili¬
tarismus" hat England sich zu eigen gemacht, und selbst
die Vereinigten Staaten mit, ihren „demokratischen Idealen" er¬
streben seine Aneignung . Die Munitionserzengung wurde über¬
all nach deutscher Art geregelt . Die Zwangsrationierung hat
allenthalben Schule gemacht oder wird wenigstens vorbereitet : dis
Hilfsdienftpflicht wird in England und in Frankreich nach
deutschem Muster ausaestaltet - So entstand im Laufe dieser
tausend Tage eine Angleichung der Maßnahmen und Mittel aller!
Kriegführenden an Deutschland . Aber überall wahrten wir
uns einen mächtigen Vorsprung , weil wir zuerst den großen
Schritt ins Neuland wagten.

Alle die Erfahrungen , die diese tausend Tags Kriea schufen,
berechtigen uns auch zu starken Forderungen für einen deut¬
schen Frieden. Dann sind die Hunderttausende , di« in
der Feldschlacht dahinsanken , nicht umsonst gestorben.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Pans , 26 . April. Amtlicher Bericht von gen . - .
nachmittag : ZwischenSomme und Oise war die Nach:

„Dort hinten >w Wald, da ist die Höhle, " sagte er
zögernd , „ die Wune war m nicht tot . Nur ohnmächig.
Ich hud ' sie ymgeichieppt. und dort ist sie dann zu - .11
gekommen , und nach SIN paar Wochen ist sie in Wi ii
meine Frau geworden . Irrsinnig war sie damals schon,
hat nichts gewußt von allem Vergangenen. Aber daß sie
Mariska Lurmos hritzi , das ist ja in ihrem Buch ge¬
standen .

"
Fee wai aisi Lechner zugeflogen.
„ So — la märe die Frau mit Sem weißen Haar,

Ihre Frau . die .Heimatloie ' — das wäre m . me Mutter 7"
„Ich weiß net , Fräulein "

, stammelte Haus Lecuuer.
„Gar niz weih ich . Ich Hab ' die Marie in der Höhle
niedergejetzt , und dann Hab

' ich das Kindeil holen
wollen . Und wie ich hinkomm'

, war das kleine Mäderl fort.
"

„ Und — und meine Mutter hat gar nicht gefragt,
was aus mir geworden ist ? "

Er schüttelte den Kopf.
„Sie Hut ja im Hellen Fieber gelegen , Fräulein. Hat

von nichts gewußt . Und wie sie scheinbar aesund war,
da Hab '

ich ihr gesagt, ihr Kinderl sei tot , damit sie sich
nicht gar so grämt , weil man doch nicht gewußt hat, wo
das Kleine hingekommen ist . Sie hat d

"
as vielleicht gar

nicht so ganz begriffen. Ihr Kopf war ja schon so
müd "

Fee war tiefblaß geworden . Zitternd lehnte sie an
einem Baum. Wie von weither klang ein Lied an ihr
Ohr : das Lied der Heimatlosen . Und das schöne , bluge
Gesicht der irrsinnigen Frau neigte sich ihr zu.
Ihre Mutter ! — O Gott ! Ihre Mutter!
* „Und Sie haben keine Ahnung, Lechner, wer der
Vater des kleinen Mädchens war ?" fragte Doktor Huber.

„ Nichts weiß ich "
, sagte Lechner kurz.

Oskar Huber blickte ihn scharf an . Und noch ein
Augenpaar heftete sich aus ihn , fest und forschend . Olga
wendete den Bück überhaupt nicht mehr von ihm ab.
Das genierte ihn schließlich . Linkisch griff er an den Hut.

„Ich kann wohl gehen ?" fragte er beinahe scheu. Dann
wandte er sich zurück an die alte Mariska , welche lauernd,
horchend >» der Nähe geblieben war . ^

„Laß gut sein . Alte! Wir sind schon lange quitt.
Wenn s euch damals einen Schaden gemacht hat. ^ aß ich
heimlich au ! und davon bin — ich will 's gerne ersetzen.
Geld Hab ich ja aenua — brauch 's nicht — ja —, und

!

verhältnismäßig ruhig . Begiir. ende Beschießung unserer Gräben'
bei La Fere wurde durch Gegenfeuer unserer Artillerie unter
schweren Verlusten für den Feind glatt ungehalten . Fm Aisne-
gebiet machten wir einige Fortschritte südöstlich von Eerny-
en-Laonnsis und machten Gefangene . Ein heute früh nach,
heftigem Geschützfeuer angesetzter deutscher Angriff in der Um¬
gebung von Hnrtcbise , auf der Hochfläche von Bauclerc , wurde
durch Feuer glatt angehalten . In der Champagne haben
wir am Berg ohne Namen gleichfalls Fortschritte erzielt , ein¬
zelne Gefangene gemacht und ein Geschütz eingebracht- Der
Feind hat verschiedene Handstreiche bei Tahure und bei
Msison de Champagne fruchtlos versucht. Seine Stoßtruppen
ließen viele Tote vor unseren Drahtverhauen zurück . — Im
Obcrelsaß ist eine unserer Erkuiidimgstruppcn in der Gegend
von Amanwciler in die deutschen Linien eingcdrungen und hat
Gefangene eingebracht.

Abends: Der Artilleriekampf dauerte den ganzen Tag
über an der ganzen Front an . Nördlich von Vauxaillon wurde
ein deutscher Angriff aus unsere Gräben nachmittags durck unser
Artillerie- und Mäschinengewehrfeuer aufgehalten.

Der englische Tagesbericht.
WTB . London, 26 . April. Amtlicher Bericht von g ^ . mn:

Wir nahmen das Dörfchen Bilhcm, östlich vom Walde Havrin-
court . Zwischen Cojeul und der Sacrpe fand ein Gefecht statt.
Wir machten einige Fortschritte . Seit dem 23 . April sind
3029 Gefangene , darunter 56 Offiziere , eingebracht worden.

Zweiter englischer Bericht von gestern : Unsere Linie wurde
heute südlich der Scarpe leicht vorgerückt. Wir erbeuteten
sichern zwei 'Feldgeschütze in dieser Gegend . Mehrere tausend
to . er Deutschen liegen auf dem Schlachtfelde , das wir besetzten.
Am Morgen wurden in der Nähe von Lens und Ppern
m übliche Streifzüge zurückgeschlagen. Gestern wurden zahlreiche
Lu '

cstreifen ausaesiihrt und mit Erlolg Bomben auf feindliche
Ci enbahnknotcnpunkte , Flugplätze und Munitionsdepots abge-
wo fen. Eine Bombe traf einen Eisenbahnzug , der zum Ent¬
gleisen gebracht wurde . Feindliche Truppentransporte wurden
erfolgreich mit Maschinengewehren angegriffen . 15 deutsche Flug¬
zeuge und 2 Ballons wurden zum Absturz gebracht. 6 unserer
Maschinen werden vermißt-

Mesopotamien: Bei Istabulat wurden am 21 . und!
22 . April 667 Mann gefangen genommen , einschließlich U Offi- !
ziere. Ein 5j9-Zentimetergeschütz, 15 Kruppkanonen , 1240 Ge¬
wehre und eine große Menge von Munition wurden erbeutet.
General Maude griff nach einem Nachtmarsch eine türkische
Division auf dem Westufer des Schat -el-Haim an und zwang
sic zum RiM " ' " 10 Meilen nordwärts . Wir machten M
Gefangene.

Der . türkische .Krieg.
KsrrstmrtirropsL , 26 . April . Amtlicher Bericht von

aeftern : Sinaifront : Am 19 . April vollbrachten die
Fliegeroberleutnants Felmy und Falke eine kühne Tat.
Nachdem sie die feindlichen Linien überflogen hatten,
1 deteir sie weit hinter der feindlichen Front in der
Wüste und zerstörten in geschi stter Wci 'e die von den
Engländern zur Versorgung ihrer Trust ' - - P " - '

*

* - Was¬
serleitung gründlich.

Lstleins Nachrichten vom Krrege.
Nie die Feinde den Berliner Ansstand be ¬

urteilen.
Bern , 26 . April . „Figaro " schreibt, die Entente

habe ein besonderes Interesse an den Ausständen in
Tmischkand, da die Folgen sich bei den militärischen
Operationen im deutschen Heere geltend machen müß¬
ten . Sollten sich die Streiks ausdehnen und verlängern,
so würde die Munitionsversorgung an der 'Front bal¬
digst und ernstlich in Mitleidenschaft gezogen werden,
umso mehr als der augenblickliche Munitionsve -b auch be¬
trächtlich sei.

Dis feindlichen Brüder.
London , 26 . April . In Earlscouth bei Omwon

kam es, wie schon oft , zu blutigen Schlägereien zwi¬
schen belgischen und englischen Arbeitern .

' Die Belgier
beschweren sich, daß sie in den Fabriken schlechter be¬
zahlt und

'
behandelt werden als die englischen. Die

Belgier wehrten sich mit Messern und Revolvern geg -n.

' s ist mir ohnedem aues eins , seit dis Maris tot ist.
Komin morgen hinaus zu mir, Alte! Wir werden schon
einig werben . Und Sie , Fräulein"

, — jetzt kam
etwas Weiches in feine Stimme —, „ Sie sollen mehr
Glück haben im Leben als Ihre arme Mutter ! Und denken
Sie gut an sie ! Das war eine von . denen , die man lisb-
haben hat müsse n . Nur daß sie viel zu gut war für
diese Welt. Und auch für mich . Deshalb hat sie mich aucb
immer nur geduldet um sich , Fräulein. Liebgehabt
hat sie nur den einen : Ihren Vater . Und wenn sie klar
gewesen wäre in ihrem Kopfe : Mich hätte sie nie ge¬
heiratet und auch keinen andern . Aber so Hab ' ich 's halt
benützt, daß sie nicht mehr so recht bat denken können.
Und Hab' wenigstens für sie sorgen dürfen . Es war ja
nicht viel , Fräulein. Aber es war doch mein ganzes
Glück —"

Mit schweren Schritten ging er dem Walde zu . Die
alte Mariska hastete hinter ihm drein.

„Ich möcht' mir das Geld schon heut abend holen ! "
schrie sie.

Er drehte sich zurück.
„Heut abend bin ich nicht da"

, entgegnete er kurz.
Olga von Halberg hatte sich umgewendet . „ Sonderbar",

sagte sie mehr zu sich selbst als zu den andern . „ Und der
junge Freiherr von Richting ist heut abend auf dem An¬
stand im Waldhüterhaus. Das hat er selbst gesagt bei
Tisch . Und der Waldhüter ist nicht daheim . .

Felicitas hatte es geduldet , daß Lorenz Wegner ihre
Hand faßte. Sie war froh, überhaupt jemanden neben
sich zu haben , der Anteil nahm . Doktor Huber schien ja
so zerstreut. Und Olga — ach — woran dachte Olga?

„Wenn Sie nun in Wahrheit die Enkelin vom alten
Onkel Großmann sind," sagte Lorenz , „ dann — ja — dann
gehört Ihnen aber auch alles : die Mühle und das Geld
— ich will's Ihnen nicht wegnehmen: ich nicht ."

Fee hielt sich an der derben Hand.
.„Gar keine Spur , Lorenz !" sagte sie. „ Was ist, das

soll auch bleiben ! Für mich Hab' ich genug. Und Sie,
Lorenz , Sie sind mir doch wie ein Bruder , nicht wahr ? "

„ Wie ein Bruder " , sprach er mit leicht zitternder Stimme
n ch . Es lag viel Weh in den Worten , aber sie fühlte
»s nicht. Olga war neben Luder getreten,

Fortsetzung folg; .



den
'

englischen Mob , Auch d '
e belgischen Kinder wur¬

den mißhandelt , weil sie den Engländern das Brot
wegessen . Tie Regierung drohte , die Belgier an dis'
Front bringen zu lassen.

Der König von Dänemark in Stockholm.
' Stockholm, 26 . April . Der König von Dänemark

ist gestern hier eingetroffen . Abends wohnte er mit der
königlichen Familie der Aufführung des „Parsival " an.
Die Rückreise erfolgte heute abend 8 Uhr.

Fettmangel in Dänemark.
' Stockholm, 26 . April . Da durch den Tanch .boot-

krieg die Zufuhr von Rohstoffen für die Margarinesabri-
ken ins Stocken geraten ist, haben die Vertreter der Jir-
dustrie an die Regierung das Ersuchen gerichtet, die,
Ausfuhr von Butter und Fett . einzuschränken, um diese
Nährmittel für die dänische Bevölkerung zu erhalten.

Ein neues Kabinett in Portugal.
' Lissabon , 26 . April . Alfonso Costa hat folgendes

Kabinett gebildet : Ministerpräsident und Finauzminister-
Alfonso Costa, Kriegsminister

'Mendes Robeiro Norton
de Matos , Kriegsminister Santos Fedroso, Minister für
Auswärtige Angelegenheiten Augusts Soares.

Die Umwälzung in Rußland.
Stockholm, 26 . April . Die Fälle , daß russische

Soldaten aus den Schützengräben weglaufen , um bei der
versprochenen Landausteilung nicht zu kurz zu kommen,
mehren sich fortwährend , lieber die Zustände im russischen
Heere gibt eine Bekanntmachung des Kriegsministers
Gutschkow Auskunft , daß die Soldaten nicht berechtigt
seien Theater , Konzerte und Versammlungen unentgeltlich
zu besuchen oder die höheren Klassen der Eisenbahnen zu
benützen . Der Tätigkeitsausschuß in Kiew ermahnt die
Soldaten , ihre Offiziere nicht willkürlich zu verhaften.
Zn Kiew wurde das Zuchthaus und das Kriegsgefängnis
geöffnet , worauf die Verbrecher mit roten Fahnen die
Stadt durchzogen.

Kopenhagen , 25 . April . Nach Vorgefundenen Do¬
kumenten wollten die russische -! Banken der früheren

Negierung 2 Millionen 'Rubel für die Wählen geben/
sie verlangten dagegen , daß sie 50 bis 70 Duma -Abge-
ordnete erhalten.

Petersburg , 26 . April . (Pet . Tel.-Ag. ) Im Han-
Helsministerium fand eine Beratung statt, die sich mit
der Frage der Einführung des Steinkohckenmon o-
ipols beschäftigte. Das Ministerium beabsichtigt, der
Negierung das Verfügungsrecht über alle brennbaren
Materialien zu übertragen und deren Verteilung zu
regeln . Vertreter der Industrie , die d-r Beratung bei¬
wohnten , erhoben keinen Einspruch gegen diesen Plan,
der, wie man glaubt , im Monat Mai vervnrklicht werden
wird.

Der amerikanische ö^rieg.
Aüdische Republik.

Washington, 26 . April . Wilson hat sich, für Er¬
richtung einer jüdischen Republik in Palästina aus¬
gesprochen.

' Washington, 25 . April . (Reuter. )
'Der Schätz-

mmtssekretär hat dem britischen Botschafter eine Schatz¬
anweisung über 200 Millionen Dollars übergeben.

' Nenhork , 26 . April . Die amerikanische Stahl-
Gesellschaft hatte einen Reingewinn für 1916 von 21 ' ft
Millionen Dollar.
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Neues vom Kage^
Die Gewerkschaften nnd der Streik.

Berlin , 26 . April . Die Generalkommission der
Gewerkschaften hat an den Vorstand des Kriegsamts,
Generalleutnant Gröner , ein Schreiben gerichtet, worin
der Arbeiterausstand in gegenwärtiger Zeit als ein un¬
geeignetes und unstatthaftes Mittel bezeichnet wird , den
Frieden herbeizuführeu . Der Ausstand sei von unverant¬
wortlichen Leuten verursacht . Andererseits hätte ihiro
Agitation den Boden nicht finden können, wenn nicht
wegen der Verteilung der Lebensrnittel , von denen im¬
mer noch verhältnismäßig große Mengen außerhalb der
Rationierung im Schleichhandel verkauft würden , Miß¬
stimmung bestünde. Deshalb socken die in Aussicht ge¬
stellten Maßnahmen zur Sicherung der Ernährung der
Stadt - und Jndustriebevölkerung rücksichtslos durchge¬
führt und alle die Mißstände beseitigt werden,, die zur
Unzufriedenheit geeignet sind. Die Kommission bittet,
Hem Generalfeldmarschall von Hindenburg von dem
Schreiben Kenntnis zu geben.

Die Polen.
Wien, 26 . April . Ter Polemluo nahm eine Ent¬

schließung an , in der er den durch die Revolution be¬
iwirkten Sturz des Zarentums , des größten Feindes
Her polnischen Nation , begrüßt.

Höchstpreise für Npfel- und Birnenwein
Die Kriegsgesellschast für Steinobst Einkauf und -Ver¬

teilung , G . m . b . ,H . in Berlin hat am 3 . Avril 1917
nachstehende Bestimmungen geiroffeu:

8 1 . „ Für rein herben und für gesüßten Aspel - und
Virnenwein aller Jahrgänge werden folgende Höchstpreise

in Flaschen zu mindestens I Inhalt
( Flasche ist frachtfrei zurückzugcbm , andern
falls zum Einstandspreis zu vergüten) .

b ) Beim Weiterverkauf im Groß - und
in Fässern und offenen Geiäßen von 10 I
Inhalt und darüber.
in offenen Gefäßen unter 11 Inhalt . .
in Flaschen zu mindestens st , I Inhalt
( Flasche ist frachtfrei zurückzugeben , andern¬
falls zum Einstandspreis zu vergüten) .

c:) Gei der Abgabe an den Verbraucher seitens des Groß-,
Zwischen - und Kleinhandels:
in Fässern und offenen Gefäßen von 10 1
Inhalt und darüber.
in offenen Gefäßen unter 10 l Inhalt .
im Ausschank.
in Flaschen zu mindestens - >. I Inhalt
(Flasche ist frachtfrei zurückzugeben , andern¬
falls zum Einstandspreis zu vergüten) .

Sämtliche Preise gelten für Hersteller
Schiffsstation des Herstellungsortes , für Händler ab Bahn
oder Schiffsstation des Händlers , bei Lieferung am Her.
stellungsort oder am Orte des Händlers für Hersteller und
Händler frei Haus des Käufers . Der Flaschenpreis gilt
ohne Verpackung , diese darf nur in Höhe der Selbstkosten
in Rechnung gestellt werden. Sonstige Zuschläge irgend
welcher Art dürfen nicht erhoben werden.

8 2 , Die iu 8 t bestimmten Höchstpreise gelten auch für:
s - Süß vergorene Apfel- und Birneuweine aller Jahr¬
gänge , die nicht mindestens 0 Volumenprozent Alkohol
enthalten, auch wenn sie gesüßt sind,
d) ausländische Apfel - und Birneuweine aller Jahrgänge
nnd Arten soweit nicht die Neichsstelle für Gemüse und
Obst, Lerwaltuugsabtcilung Berlin , gemäß 8 7 der ep
wähnte.' ' Verordnung Ausnahmen zulasten wird,
c ) Erzeugnisse aus Kleinkelterei n (Betrieben bei deren
Hersteller nach Z 8 der Verordnung über die . Verarbeitur .g
von Obst vom 5 August ( 916 nicht unter ihre Bestimmungen
füllen ) beim Verkauf an und durch den Grog- , Zwischen
und Kleinhandel . .

8 6 Süß vergorene Apfel- und Birneuweine aller
Jahrgänge, die 9 Volumenprozent oder mehr Alkohol ent¬
halten , dürfen, auch wenn sie gesüßt sind, von Herstellern
und Händlern nur mit Genehmigung der Kriegsgesellschast
für Weinobsi- Emläuf und - Bestellung G - m , b . H , Ber¬
lin , abgesetzt werden . Hersteller und Händler , die sich im
Besitz solcher Weine befinden , haben ihre gesamten Bestände
daran bei der Kriegsgesellschaft für Weiuobsst Einkauf und
- Verteilung G . m . b. H ., Berlin SW 68, Kochstraße 6
ist , bis zum > 0 . April ds . Js . auzumeldeu.

8 4 . Die Hersteller haben die Verpflichtung, zu nied¬
rigeren als den angeführten Preisen abzugeben , wenn der
Gestehungspreis sich an Hand der Einkäufe ver Rohware
niedriger stellt, die Händler desgleichen , wenn seitens der
Hersteller niedrigere Preise zur Berechnung gelangten.

Z 5 . Zuwiderhandlungen werden mit den «strafen des
8 9 der Verordnung über die Verarbeitung von Obst vom
5 . August 19 ( 6 oestraft.

8 6 . Diese Bestimmungen treten für den Hersteller so¬
fort, im übrigen 5 Tage nach ihrer Verkündigung in
Kraft.

"

Ererabgade an die BersoxgurrgHherechtt - ten-
Das Kgl . Oberamt macht bekannt:
Bis zur endgültigen Festsetzung des Jahresverbauchs

der Versorgungsbercchrigten an Eiern hat die Landesver¬
sorgungsstelle auf Grund von 8 24 Abs . 2 der Min. -Ver-
sügung über Eierausbringuug vom 27 . Februar 19 ; 7 in
Verbindung mit Z 13 Abs . - 2 der Mm . Vers , über die
Regelung der Eierversorgung vom 8 . April : 916angeord
net . daß bei der Abgabe von den den Kommunalverbänden
und Gemeinden zur Verteilung belassenen Eiern an die
Versorgungsberechligten nicht m ehr als 1 Ei auf
d en Kop s in zwei W ochen für das Jahr in
Rechnung gestellt werdendarf.

Von der Landesversorgungsstelle findet ein Einlegen
von Eiern für den Winlerbedarf der Bevölkerung . nicht
statt. Da die Eierausbringung in der Hauptsache in der
nächsten Zeit erfolgen wird, haben sich die Gemeinden vor
der Abgabe der Eier an die Versorgungsberechligten schlüssig
zu machen, ob sie die zur Verfügung stehenden Eier jetzt
vollständig abgcbcn wollen oder ob sie die Abgabe gleich¬
mäßig auf das ganze Jaür verteilen und zu diesem Zweck
sich eineRücklage schaffen wollen. Bei voller Berten
Inng an die Versorgungsberechligten besteht die Gefahr,
daß diese die an sie zur Verteilung kommenden Eier ver¬
brauchen und keine Eier einkalken. Für größere Plätze
mit einer erheblichen Zahl von Versorgungsberechtigten
wird daher eine Rücklage durch die Gemeinde selbst in
Frage kommen . VersorgungsberechligteAnstalten nnd dergl.
mit einer größeren Anzahl von Insassen werden selbst ein-
kalken können.

k

a ) Beim Verkauf durch den Hersteller an den Handel oder
an den Verbraucher:
m Fässern und offenen Gefäßen von 10 I
Inhalt und darüber . für 1 1 .-»r. 0,55
in offenen Gefäßen unter 10 1 Inhalt
und im Ausschank . für 1 I „ 0,65

.Mc -rrt- ig, 27 . April >917.
* Die württ. Verlustliste Nr . 561 enthält u . a . fol

gende Namen : Otto Brachhold, Wildbad , infolge Krank¬
heit gest Karl Dierlanim , Caiw , bisher vermißt , in Gefgsch.
Gefr . Otto Finkbemcr, Baiersbronn gef . Friedrich Hvrn-
berger, Tumlingen , bisher vermißt, in Gefgsch . Julius
Jäck, Oberhaugstett, gef . Gottlob Schaible , Rohrdorf , bis-
er vermißt , in Gefgsch.

* Das Eiserne Kreuz haben erhalten : Wilhelm
Louibrand von Calw; Musketier Georg Rapp
von Un te r sch wa ndo rf.

— Freund Lukas . In eigenartiger Weise , so
berichtet die „ Württ . Zeitung ", hat August Demo von
Schwvllbronn , zurzeit in englischer Gefangenschaft, über
sein Ergehen und die dortigen Verhältnisse an seine An¬
gehörigen berichtet. Er schrieb nämlich an seine Eckern:
Ich bin meinem Freuno Lukas 9 M . 13 Psg . Kapital
schuldig ; bereinigt diese Schuld , lieber diese Mitteilung
waren die Angehörigen zuerst erstaunt und konnten
nicht recht aus der Sache klug werden , bis sie auft
den Einfall kamen, einmal im 9 . Kapitel des Lukas«
Vers 13 nachzusehen. Und siehe , da steh: geschrie¬
ben : „ Er aber sprach zu -ihnen : Wir haben nicht mehr
den fünf Brote und zwei Fische, es sei denn, daß wir h-in-
qehen sollen und Speise kaufen für so großes Volk.

"
—- Kaninchenleder ' . Schon im Frieden harte man

Gerbversuche mit Kaninchenfellen gemacht. Das Fell
zeigte sowohl in der pflanzlichen, als auch in der mine¬
ralischen Gerbung ziemliche Widerstandsfähigkeit . Die
Versuche sind nun in größeren Betrieben wieder aus¬
genommen worden . Das Leder soll sich sowohl zu leich¬
tem Schuhwerk, noch, mehr aber zu sonstigen Leder¬
waren , Tasche " . Beuteln , Besätzen . Nnfa 'ffme-en usw.
ignen.' * Pfalzgrafenrveikr, 25 . April . Unierom - ier Joh.

Künnpp bet der Sanitätsabteilung, Sohn des Johannes
Kllunpp , Kirchenpflegershier, starb infolge einer Erkrankung
in einem Feldlazarett im Alter von 35 Jahren fürs Vater¬
land . Ehre seinem Andenken!

* Calw . 26 April. (Die goldene Militärderdienftme-
daille. ,

' De-j-tz vor rffnM Zeit mit dem Eisernen Kreuz. 1 .
Klasse ausgezeichneten Gefreiten Konrad B n r kl e z . „ Hirsch"
von U nie r h a ugstett, der - auch im Besitz der silb.
Verdienstmedaille nnd des - Eisernen Kreuzes 2 . Klasse ist,
ist dieser Tage vom König von Württemberg die goldene
Militärverdienstmedaille verliehen worden.

(-) Stuttgart , 26 . April . (Gesch äftskniff . ) Dew
uns Oesterreich stammende Partiewarenhändler Arm hier
hat in seinem Laden Kinderkleidchen ausgestellt mit an- -
gehängtem Preiszettel von 4,50 Mk . an . Die Zahlst
4.50 war sehr groß , das Wörtchen „ an " aber ganz
winzig geschrieben , sodaß es kaum bemerkt werden konnte.
Wenn die Leute in den Laden kamen , um das Kleidchen
zu 4,50 Mk . zu kaufen, so erhielten sie die Antwovh.
er habe keine solche Kleider , sondern Rur solche zu 6,50,
7.50 Mk . usw. Wegen unlauteren Wettbewerbs wurde
der schlaue Händler zu 100 Mk . Geldstrafe verurteilt.

(-) Stuttgart , 26 . April . (K i nüererho LunAs-
heim . ) In

'dem von der Stadt erworbenen Hosgnt
Storzeln soll mit einem Aufwand von 58 000 MI . ern
Kindererholungsheim eingerichtet werden, das im Som¬
mer '

ständig 140 , im Winter 100 Kinder nufnehmen
kann . Bedürftige Kinder sollen dort für längere Zeit
Aufnahme finden.

(-) Stuttgart , 26 . April - (Die Ata rle Kli n g.)
Der Vertrieb der „Waschpafta"

(Hersteller Wilhelm Kling
hier) ist verboten worden . Ferner ist der Verkauf d''s
„Oelsreien Salatzusatz Marke Kling " zu einem höheren
Preis als 50 Psg . für das Titer im Kleinhandel unter¬
sagt worSen.

"(-ft Stuttgart , 26 .
'April . (Zur Warnung !)

Eine hiesige
'
Arbeitersfrau hat ihren zum Heere ein-

'gezogenen Sohn beim Bezirksausschuß nicht aögemckdet,
sondern drei Monate aus seinen Namen Lebensmittel¬
marken bezogen. . Sie wurde zu 20 Mk . Gell r ckc v .-r-
urteilt.

. 6P- Kkrs über Kriegdwohlfahrtsyftê e . Nach
zweieinhalbtägiger Dauer ging am Mittwoch der zweiteKurs über Kricgswol ' lllhrispflege zu Ende . Unter den
Lcilnehmcrn . deren Zahl sich zwischen 400 und 500.
bewegte , waren Geistliche der verschiedenen Konfessionen,
Lehrer , Vertreter von Orts - und Bezirksausschüssen und
von Kriegswohlfahrtseinrichtungen . Unter den Gästen
befand sich wiederholt die Königin mit Gefolge, fer¬
ner StaatSminisieL v . Fleischhauer, Gräfin Uxkull . Kabi¬
nettsrat v . Kübel nnd zahlreiche Vertreter von Behörden
und Wohllarrtsörganisackoncnst

(--) Stuttgart , 26 . April. (Türkischer Sprach¬
unterricht . ) Der im Winterhalbjahr von Sprachleh¬
rer M . Haireddin abgehaltene türkische Sprachkurs wird
im Sommerhalbjahr fortgesetzt , und zwar Montags 7 —8
für Anfänger und Donnerstags 7—8 Uhr für Vorge¬
rückte.

(-) Obeptnrkheiin, §6 . April . (Ga sve rostif - .
tung . ) In einem Hause der Uhlbacher Straße fand
Dienstag abend ein von der Arbeit heimkehrender Mon¬
teur seine Frau und seinen 5 Jahre alten Knaben tot
in der Küche liegend auft Die Frau hatte durch Oeffnen
des Gashahnens freiwillig den Tod mit ihrem Kinde
gesucht.

(-) Ellivangen , 26 . April . (UncrlanbteTanz-
un '

terhaltung . ) Der Wirt Christof Mack zum „Deut¬
schen Kaiser" in Mergelstetten , OA . Hellenheim , dul¬
dete an verschiedenen Sonntagen in seiner Wirtschaft , daß
zu den Klängen eines Orchestrions getanzt wurde ohne
daß die vorgeschriebene Erlaubnis nachgesucht war . Vom
Schultheißenamt Merzel 'äetten wurde er d sw gen zu 10
Mk . Geldstrafe v ;rurllilt . Gegen diese Straf " rll urig
beantragte er gerichtliche Entscheidung. Das Schiff eu-
gericht Heidenheim hat Mack nun wegen unerlaubter
Tanzunterhaltung zu 30 Mk . Geldstrafe, evtl . 10 Ta¬
gen Haft verurteilt . Tie eingelegte Berufung bes Mack
wurde von der Strafkammer verworfen.

(-) Hall , 26 . April . (GewerbebanI) Die hie¬
sige Gewerbebänk hatte nach dem Geschäftsbericht für
1916 in Aktiven und Passiven 108 297 508 MI . Von
einem Reingewinn von 63193 MI . wird eine Dividende
von 6 Prozent verteilt . Die Zähl der Mitglieder be¬
trägt derzeit 1308k. ^

(-) Gosbach OA. Geislingen, 24 . April . Gestern
nachmittag stürzte die beim Gasthaus zum Hirsch über



die Fils führende Brücke ein , kurz nachdem ein Holz¬
fuhrwerk sie überfahren hatte . Die über 100 sichre alte
Brücke war ans Tuffstein erbaut und galt als
Bauwerk . Der Verkehr ist bis auf weiteres gesperrt. Die
Fils acht zurzeit ziemlich hoch.

(-) Reutlingen , 26 . April . (Erhöhte r Gas¬
preis . ) Ter Preis für Leucht- , Heiz - und Kochgas
ist von 15 auf 17 Pfg . pro Kubikmeter erhöht worden.
Der Gaspreis für Automaten und Motoren bleibt rmt
18 bzw . 13 Pfg . der alte, während die Rabatte an den
größeren Gasabnehmer wegfallen.' ' (-) Vom Bodensee , 26 . April. (Das Ende
des

^
Deserteurs .) In Bohlingen kam em Ichah-

riqer junger Wann .
' Sachsen in ein Gasthaus . Tr

wollte sich in die nahe Schweiz flüchren , wurde aber
von einem gerade anwesenden Landstnrmmann verhaf¬
tet und auf die Wache geführt . Vor der Wache angekom-
men, zog er einen Revolver und erschoß sich.

Vermischtes.
Vom Sternenhimmel. Während der Nacht vom 27 . zum

26 . April wird der Mond in unmittelbarer Nachbarschaft des
Planeten Saturn stehen. Am frühen Morgen des 28. April
um 3 Uhr, gelangt der Mond mit dem Saturn in recht
naheKonjunktion ; er steht um diese Zeit nur etwa drei Voll-
mvndbreiten südlich von ihm . Beide Gestirne gehen aber,
tüe die „Astronomische Zeitschrift" berichtet, schon vor 2 Uhr
morgensim Südwesten unter ; bis zu dieser Zeit also wird
der sich dem ersten Vienel nähernde Mond den Hellen Saturn
begkaen. Die Konstellation wird aber durch die beiden nördlich
vM Saturn glänzenden Hauptsterne des Wldes der Zwilling«,
Lastor und Pollux , noch eindrucksvoller.

Brand. In Saaz (Böhmen) ist das Lagerhaus abgebrannt, in
Hem 3000 Zentner der von der Wiener Depositenbank in be¬
trügerischer Weise aufgekaustcn Hopfen gelagert waren. Da
der Schaden durch Versicherung reichlich gedeckt ist , dürste die
Feuersbrunst den Beteiligten nicht ungelegen gekommen fein.

Erdöl l» England . Es war seit langem bekannt , daß piüer
den Kohlenfeldern Englands Erdöllager sich befinden , was durch
das Einfickern von Orl in Kohlengruben festgestellt wurde. Jedoch
war die Tiefe so bedeutend , daß eine gewinnbringende Aus-
beutung ausgeschlossen erschien. Nun hat neulich Dr. W.
Forbes -Leslie darauf bingewiesen , daß es möglich sei, im
Nordwesten von Norfolk die ersten Oellager in einer Trese
von etwa 1000 Meter avzvbohren, und er sucht Gesellschaften
und Private dafür zu gewinnen, di, Ausdeutung in die
Land «r nehme», . . - .

Ein „patriotischer" Schwindler. Bor den Geschworene« in
Paris stand in voriger Woche der „Flugzcugfabrikant Deper-
dussin wegen großer Wechselfälschungen und anderer Betrügerejeg.
Aus „Patriotismus" habe er , wie er sagte , ein großer Unter-
nehmen zum Bau von Flugzeugen gegründet, um die Deutschen
»jcderzukämpfen. Die Fliegerosfizirre Gilbert und Vesdrines
bezeugten , daß die Maschinen Leperdussins viel zur Ueber-
l^gerchcjt des französischen Flugwesens beigetragen hatten . Der
.Ingenieur" des Unternehmens war cm früherer Laufbursche.
Die ' Schulden Deperdussins belaufen sich auf über 17 Millionen
Franken, denen höchstens 2 Millionen Aktiva gegenüberstehen.
Dcxerdussin wurde zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt , ihm je-
doch StrasauMub zugebilllgt. Der Vorsitzende des Schwurge¬
richts beglückwünschte den Schwindler zu seiner „Patriotisch^
Arbeit" «Kd ersuchte ihn im Namen der Geschworenen , sein'e
Arbeit sobald als möglich wieder aufzunehmen. — Das wird
sich Herr Depsrdussin nicht zweimal sagen lassen.

Letzte Nachrichten.
Der AbendberichL.

WTB. Berlin, 26 . April abends . (Amtlich.) Von
den Kampffronten ist nichts Besonderes zu berichten.

WTB . Berlin, 26 April . (Amtlich.) Von unverant¬
wortlichen Elementen wird in letzter Zeit das Gerücht
»erbreitet, daß eine weitere Herabsetzung der Mehlration
für die nächste Zeit geplant sei . Dieses Gerücht ist aus
der Luft gegriffen . Die vorhandenen Bestände bieten voll¬
kommene Gewähr , daß die zur Zeit den Kommunalver¬
bänden überwiesene Mehlmenge weiter gegeben werden kann.

Das Publikum würde sich ein großes Verdienst erwerben
wenn es die Verbreiter derartiger beunruhigender Gerüchte
zur Anzeige bringen würde.

WTB. Berlin, 26 . April . (Amtlich. ) Im Mittelmccr
wurdenneuerdings 10 Dampfer und 6 Segler mit !
rund 55000 Bruttoregistertonnen versenkt . l

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
WTB. Zürich, 26 . April. Die Neuen Zürcher Nach - i

richten v «m 25 . April schreibenüber die neue Arras - ^
schlacht. Armeen, die so fürchterliche Verluste erlitten , eine
so entsetzliche Niederlage sich holten , wie die englischen
sich vorgestern und gestern , müssen in ihrer Hauptkraft,

'
wenn auch nicht gebrachen doch in einer Weise geschwächt
sein , daß sie das ihnen gesteckte Hauptziel nimmermehr >
erreichen können . Noch eine solche Niederlage und Eng- !
lands Heere sind überwunden. Deutsches Heldentum hat
gestern und vorgestern seinen größten Triumph gefriert.

Mutmaßliches Wetter.
' Trotz des immer weiter steigenden LuftdruBs sind

stoch' einzelne Störungen vorhanden . Auch die 8Me (Lust-, i
strömung dauert fort . Für Samstag und Sonntag ist
«öSHakb immer noch zeitweilig bedecktes, aber vorwiegend
dvockenes und mäßig kühles Wetter zu erwarten.

Für die Gchriftleitung verantwortlich: Ludwig Lau k.
Druck uns Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei Altensiev

auf unsere täglich erscheinende Zeitung„ der« Lanneu"

für die Msrm1e Mai u . 3rrrri
werden von allen Postanstaiten und Postboten , sowie von
den Agenten und Austrägern unserer Zeitung entgegenge-
nommen.

r?

Heidelberg Altenfteig.

Verwandten, Freunden und Bekannten dis schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber Gatte , Sohn , Schwiegersohn,
Bruder und Schwager

Georg Adam Fontins
Friseur , Kanonier

nach langer schwerer Krankheit im Kriegslazarett 33 (Ruß¬
land) am 20 . April im Alter von 35 Jahren für das Vater¬
land gestorben ist.

Im Namen der trauemven Hinterbliebenen
die Gattin:

Friederike F - ntius gkö.

Egenhausen , 26 . April.

Todesanzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

geben wir die schmerzliche Nachricht , d .rß un¬
ser lieber Gatte , Vater , Bruder u . Schwager

Georg Herter
Bauer

heute früh he 7 Uhr im Alter von 57 Jahren nach längerer
Krankheit sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Gattin:

Anna Herter geh. TkUsel
Mil ihren Kindern.

Beerdigung Sonntag mittag 1 Uhr.

Hübsche , billige und bessere

htSWMe-Wim ^
empfiehlt in schöner Auswahl die

M . Rieker'
sche Buchhandlung H

Altnsteig. ssj

LItsnstsig.

kürten- ii . kM-
kürzte:

tisuen mit u . okns 8tie!
kiöutknuön

Wivssnkaucn
KaetsntiÄuls

kecken
Zpaten

8ckLuksIn
Ladöln

Unkrauikäckcken
Zstrkölrer

Snumlcratrsi'
„ scksrsn
„ sägen

smptisdlt

MI llöll88ler 8«s.

Altenfteig.
Jüngeres , fleißiges

Mädchen
für Garten - u . Hausarbeit g e s ucht.

Frau Betriebsleiter Fa ist 1
im Elektrizitätswerk.

Aliensteig.

in verschiedenen Farben
empfiehlt

Ml Henßler sei.

Garc -. reinen

Honig
kauft jeden Posten zurn^ agespreis.

Oti ' Bosch
Mühlhausen O A . Geislingen.

Gestorbene.
Neuenbürg : Marie Frautz geb.

Proß , 66 Jahre.
D >rnstetten : Chr . Köhrer, Hafner,

68 Jahre.
Bffenfetd : Joh . Gg . Klumpp, Kü¬

fermeister.
Esslingen : Rösle Schmidt, Tochter

des Amtsdieners Schmidt.

GewerbeschuleAltenfteig.
Das neue Schuljahr beginnt am 1 . Mai.

S tundenplan:
Klaffe II i . (ältester Jahrgang ) Montags
Klasse II . Dienstags
Klaffe I . Donnerstags

je von ' - 5 —7 Uhr.
Neu eintretende Lehrlinge sind auch während der Probezeit schul¬

pflichtig und innerhalb drei Tagen anzumelven.

Schulvorstand : Kachele

Fahrplan-Aenderungen
z« M Körtlichen Taschenfahrplan und Kursbuch

— Preis 5 Pfennig —

sowie

Amtl. Taschen-Fahrplöne
sind zu haben in der

ll) . Rieker 'schen Buchhdig.
— Altenfteig . —

"4*

4-
-4 -
4-
-4 -

«H«
-4»
4 -

Ten geehrten Damen von hier und Umgebung empfehle
ich meine reichhaltige Auswahl in modernen

Damen - Mädchen- «nd
Kinderhuten

von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung
bei noch mäßigen Preisen

Christiane Schmidt.

4
4
4-
4-
4
4-
4-
§

§
4

gegen hohen Lohn für Zimmerarbeiten gejuckt.
Reue Handelsschule Cal« .

^ empfiehlt die

MensLsig

leißiges
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